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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

Der Wandel ist der Normalfall. Wir sehen das daran, wie 
sich die Natur im Jahreslauf vera ndert. Wir erleben das 
an unserer eigenen Entwicklung von der Kindheit u ber 
die Jugend bis ins Alter.  Vieles wandelt sich im Laufe ei-
nes Lebens. Auch Familienleben und Freundschaften 
wandeln sich. Genauso wie gesellschaftliche Rahmenbe-
dingungen und die Kirche. 
Wandel ist der Normalfall. Er ist gut zu ertragen, wenn er mir einleuchtet, 
wenn ich ihn mitgestalten kann. Er ist schwer zu ertragen, wenn der Wandel 
zu schnell vonstatten geht, wenn er mir Angst und Sorge bereitet. In solch 
einer Situation befinden wir uns gerade. Es ist heftig, was uns gerade an Wan-
del zugemutet wird: Corona hat viel vera ndert im Zusammenleben und im 
Arbeiten. Der Krieg in der Ukraine betrifft uns durch ho here Lebenshaltungs-
kosten. Auch in unserer Gemeinde machen sich Menschen Gedanken, wie sie 
mit ihren finanziellen Mo glichkeiten u ber den Winter kommen sollen. Und 
dann ist da noch der Klimawandel. In welche Katastrophe wir da hineinschlit-
tern, deutete sich diesen Sommer mit der Du rre in halb Europa an.   
An Erntedank danken wir im Gottesdienst Gott, dass er uns zum Leben 
schenkt, was wir brauchen. Aber passt der Name „Erntedank“ dieses Jahr? 
Mu sste dieser Sonntag nicht eher „Erntesorgen“ heißen angesichts der Ernte-
ausfa lle auch bei uns, angesichts der zunehmenden Hungersnot weltweit? 
 
Wandlungsdruck lastet in vielem auf uns perso nlich, auf unserer Kirche, auf 
unserer Gesellschaft – und fordert heraus. Es braucht Mut, sich auf Vera nde-
rungsprozesse einzulassen, sie mitzugestalten – mit allem, was dazu geho rt. 
Ich bin der Meinung, dass wir den Wandel mutig mitgestalten ko nnen und 
sollen. Gerade als Kirche.  
Wir Christen haben als Fundament fu r unser Leben „Glaube, Hoffnung, Liebe“, 
so sagt es Paulus im Hohelied der Liebe.  Da ist unser Glaube, der ein festes 
Fundament sein kann in einer von Krisen durchgeschu ttelten Welt. Da ist die 
Hoffnung, dass das Reich Gottes schon mitten unter uns beginnt und wir un-
seren Teil dazu beitragen. Da ist die Liebe, die uns von Gott geschenkt wird 
und die wir weitergeben ko nnen und sollen. 
  

Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 
Ihr Pfarrer  
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 Gottesdienste zum Erntedankfest 
am 2. Oktober 

Immer am ersten Sonntag im Oktober ist das Erntedankfest.  
Wir feiern es auch dieses Jahr in zwei Gottesdiensten:  

9.30 Uhr im Gemeindehaus Viktorshöhe  
mit Vorstellung des neuen Hausmeisterehepaars fu r das Gemeindehaus  

10.45 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 
Familiengottesdienst mit dem Kinderkirchteam 

 
Erntegaben fu r die beiden Gottesdienste nehmen wir am  

Samstag vor dem Erntedankfest, 1. Oktober, von 10.00 bis 12.00 Uhr  
im Gemeindehaus Viktorsho he und in der Martin-Luther-Kirche entgegen.  

Wer Erntegaben zu einem anderen Zeitpunkt abgeben mo chte,  
kann sich im Pfarramt melden.  

Die Gaben kommen wieder der evangelischen Stiftung Lichtenstern zugute.  
DS 

Vorschau 4 



 

Herzliche Einladung zum Kirchweihfest  
in der Martin-Luther-Kirche  

am Sonntag, 16. Oktober 2022  
 

10.45 Uhr:  Festgottesdienst  
   unter Mitwirkung des Posaunenchors 
 
Danach:   Gemeinsam feiern 
   Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
   Basteln, ra tseln, gucken, spielen, schwa tzen  
   Ende am Nachmittag ca. 15.30 Uhr 
    
18.00 Uhr:  Konzert des Mandolinenorchesters 

 
Essen und Trinken sind kostenlos! Alle sollen teilhaben können am Fest! 

Aktuelle Corona-Regeln werden beachtet.  
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Evangelische Landeskirche von Württemberg hat einen neuen Landesbischof 
Vorstellung von Ernst Wilhelm Gohl 

Ernst-Wilhelm Gohl, der neue Lan-
desbischof der wu rttembergischen 
Landeskirche, hat fu r sein neues Amt 
einen guten Vorsatz gefasst: Auch als 
Landesbischof mo chte der 59-
ja hrige von seinem Selbstversta nd-
nis her Pfarrer mit einem guten Kon-
takt zur Basis bleiben – mit anderen 
Arbeitsschwerpunkten, aber eben 
doch Pfarrer. Denn Gohl liebt den 
perso nlichen seelsorgerlichen Um-
gang mit den Menschen. Auch in sei-
nen 16 Jahren als Ulmer Dekan hat 
er nie seine seelsorgerlichen Aufga-
ben abgegeben. Als Dekan und 
Mu nsterpfarrer wollte er den Men-
schen seiner Stadt nahe sein. Und so 
kennt man ihn in Ulm auch: immer 
unterwegs in der Stadt, immer auf 
dem Sprung von einer Aufgabe zu 
anderen, aber doch jederzeit fu r je-
den Menschen ansprechbar.  
Gohls Zugewandtheit zeigt sich 
schon im Lebenslauf, denn nach dem 
Zivildienst machte Gohl – in Stutt-
gart als Pfarrerskind geboren und in 
Esslingen und Mo ssingen aufge-
wachsen – erst einmal eine Ausbil-
dung zum Rettungsassistenten. Nach 
dem Studium in Tu bingen, Bern und 
Rom fu hrte ihn sein Weg zuna chst 
zum Vikariat an die Bo blinger Stadt-
kirche, wo er auch anschließend von 
1994 bis 2001 blieb – zuna chst im 
Unsta ndigen Dienst und dann auf 
seiner ersten sta ndigen Pfarrstelle, 

bevor er an die Plochingen Stadtkir-
che wechselte und schließlich fu r 16 
Jahre als Dekan in den Kirchenbe-
zirk Ulm. Hier lernte Gohl, mit einer 
großen Bandbreite verschiedenster 
Gemeinden zu arbeiten, schließlich 
umfasst der Kirchenbezirk Ulm doch 
sowohl die Großstadt Ulm mit der 
selbstbewussten Gemeinde der Bu r-

Württembergische Landeskirche 6 

Landesbischof Ernst Wilhelm Gohl, Synodalpräsi-
dentin Sabine Foth und Amtsvorgänger Frank 
Otfried July bei der Amtseinführung in der Stutt-
garter Stiftskirche (Foto: Pressestelle der Landes-
kirche) 



 

gerkirche Ulmer Mu nster als auch 
viele la ndliche Gemeinden auf der 
schwa bischen Alb. 
Bei seiner Verabschiedung aus dem 
Amt des Dekans in Ulm sagte die 
Pra latin von Ulm, Gabriele Wulz, 
Gohl habe die „unnachahmliche 
Sta rke, ganz viel Raum zu lassen und 
gleichzeitig pra sent zu sein, die 
meisten Aufgeregtheiten – vor allem 
am und im Mu nster – gelassen zu 
nehmen und zugleich mit tiefem 
Ernst Pfarrer und Seelsorger zu 
sein.“ Die Ulmer verlo ren „einen 
Menschen, der als freier Christen-
mensch profiliert Positionen vertre-
ten hat – dabei auch Menschen gea r-
gert hat, der aber auch zugeho rt und 
Positionen revidiert hat, wenn er 
durch Argumente belehrt oder be-
eindruckt wurde. Wir verlieren ei-
nen Menschen, einen Kollegen, einen 
Pfarrer, einen Dekan und nicht zu-
letzt einen Nachbarn, der um der 
Sache willen streitbar ist und um 
der Menschen willen alles mo glich 
macht.“ 
Gohl glaubt fest an die Zukunft der 
Kirche. Zentrale Pfeiler dieser Zu-
kunft sind fu r ihn vor Allem Seelsor-
ge und Diakonie und die Bereit-
schaft, neue Formen des Gottes-
dienstes auszuprobieren, ohne 
Angst vor einem Scheitern des Expe-
riments haben zu mu ssen. 
Als zupackender und engagierter 
Pfarrer am Ulmer Mu nster stand 
Gohl stets auch im Rampenlicht der 

Stadtgesellschaft und ging dabei 
keiner Auseinandersetzung mit An-
dersdenkenden aus dem Weg. Er 
scheute sich nicht, zu gesellschaftli-
chen und politischen Fragen um der 
Menschen willen klare Haltung zu 
zeigen, ka mpfte dabei aber immer 
auf uneitle, freundliche und zuge-
wandte Art gegen Polarisierung und 
fu r Ausgleich und Toleranz. Gohl gilt 
als Bru ckenbauer und hat sich in 
Ulm intensiv auch in der O kumene 
und im Dialog der Religionen enga-
giert. Als Bru ckenbauer und ausglei-
chende Kraft kennen ihn auch die 
Mitglieder der 14., 15. und 16. Lan-
dessynode. Rund 15 Jahre lang war 
er Mitglied des wu rttembergischen 
Kirchenparlaments. 
Ernst-Wilhelm Gohl ist verheira-
tet mit der Apothekerin Dr. Gabriela 
Gohl und hat zwei erwachsene Kin-
der. Ein weiterer Sohn ist im Alter 
von 3½ Jahren to dlich verunglu ckt 
– ein Thema, mit dem Gohl sehr of-
fen umgeht. In seiner Freizeit ist es 
ihm wichtig, mit Familie und Freun-
den zusammen zu sein und regel-
ma ßig Sport zu treiben. Dreimal in 
der Woche schnu rt er seine Jogging-
schuhe zum Laufen. Nach den 
Flachstrecken in Ulm und an der 
Donau ko nnte die Stuttgarter Topo-
graphie eine kleine Herausforde-
rung werden … 

Gabriele Pflüger, Pressestelle der  
Ev. Landeskirche Württemberg 
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Jubiläum der Männergruppe 

Bootsausflu ge, Stadt- und Friedhofs-
besichtigungen, gemeinsames Ko-
chen (und Essen) mehrga ngiger Me-
nu s, Auftritte beim Gemeindefest, 
Maler-, Garten- und Bauarbeiten 
rund um Kirche und Gemeindehaus 
und, und, und… Noch sind uns die 
Ideen nicht ausgegangen. Unser 
ju ngstes Projekt: jeweils im Oktober 
ein Ma nner-Abendgottesdienst zum 
Jahresthema der Ma nnerarbeit. 
Interessierte Ma nner (Alter egal) 
ko nnen gern bei uns vorbeischauen. 
Wir treffen uns regelma ßig einmal 
im Monat an einem Mittwochabend. 
Programm und weitere Informatio-
nen gibt es bei Pfarrer Dieter Steiner 
(Tel. 07132 81737) oder bei Juan 
Moya (07132 980021).           Juan Moya 

Mann oh Mann 
15 Jahre MoM-Männertreff 

Mann oh Mann! Schon seit 15 Jah-
ren trifft sich unsere Ma nnergrup-
pe in der MLK. Wer ha tte das ge-
dacht, als Anfang 2007 diese Ma n-
nergruppe gegru ndet wurde. Ein 
bisschen stolz sind wir ja schon, 
auch weil wir eine der wenigen 
Gemeindegruppen sind (in unse-
rer Gemeinde die einzige!), die in 
den letzten 2½ Corona-Jahren 
nicht kleiner sondern gro ßer ge-
worden ist. 
Vielfa ltig sind die Angebote und 
Unternehmungen. Vom gemu tli-
chen Grillabend, u ber interessante 
Gruppenarbeiten zu geistlich-
religio sen Fragen, Filmabende, 
Meditationen, Wanderungen 
(auch des Nachts), Fahrrad- und 

8 

Stadtführung durch Neckarsulm            Auf dem Jakobsweg  

Auf dem Kletterpfad              Streuobstwiesen in Neckarsulm 



 

Schlittenfahren      Beim Eisstockschießen 
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In der Moschee        

Gemeinsam Kochen      Vorbereitung für das Weihnachtsmenü 

Beim Kegeln       Bei der Heilbronner Stimme 



 
Jubiläum der Männergruppe 10 

Arbeitseinsatz an der MLK im Garten              und im Lagerraum 

Gemeinsam grillen              Aufbruch zur Pilgernacht 

Kanuausflug                Arbeitseinsatz bei den Nordstadtkids Heilbronn 

Arbeitseinsatz an der MLK             Gemeinsam grillen 
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Grillfest                 Am Lagerfeuer in der Pilgernacht 

Videokonferenz während  der Coronazeit   Weihnachtsmenü (Fotos: Juan Moya) 

Pilgerwanderung 

Arbeitseinsatz am Gemeindehaus              Am Lagerfeuer 



 
Ausblick 12 

Vom Wachsen und Reifen 

Liturgischer Abendspaziergang auf dem Weinsberger Wein– und Rosenweg 

Am 30. September um 16.30 Uhr 
la dt der Bezirksarbeitskreis Frauen 
im Kirchenbezirk Weinsberg-
Neuenstadt zu einem 
liturgischen Abend-
spaziergang auf dem 
Wein- und Rosen-
rundweg unterhalb 
der Burgruine Wei-
bertreu bei Weins-
berg ein. Treffpunkt ist die Infotafel 
am Parkplatz „Grasiger Hag“. 

An fu nf Wegstationen wollen wir die 
Natur um uns herum betrachten und 
uns dabei Gedanken u ber und fu r 

unser Leben machen. 
Abschluss wird vo-
raussichtlich um ca. 
18.30 Uhr in der Jo-
hanneskirche sein. 
Weitere Infos bei 
Erika Polonio, 

  EP 

2019 erlebte ich Doro Zachmann 
zusammen mit ihrem Sohn Jonas bei 
einer Lesung. Und es war klar, das 
war etwas fu r 60plus. Leider kam 
Corona dazwischen, mehrere ver-
einbarte Termine mussten abgesagt 
werden. Aber jetzt ist es so weit, 
Doro Zachmann kommt am 
28.09.2022 um 19.00 Uhr in die 
Martin-Luther-Kirche und berich-
tet von ihrem Leben mit einem ganz 
besonderen Kind, mit Jonas, der das 
Down-Syndrom hat.  
Das sagt Doro Zachmann: „In dieser 
Lesung nehme ich die Zuho rer ganz 
bewusst mit in mein perso nliches 
Erleben hinein, Mutter eines Kindes 
mit Down-Syndrom zu sein. Ich lese 
dazu emotional bewegende, beru h-
rende und a ußerst ko stliche Texte 
und Alltags-Szenen aus allen vier 

Jonas-Bu chern. Die musikuntermal-
te Bildershow zeigt Jonas` Aufwach-
sen und gibt Einblicke in unsere Fa-
milie. Eingespielte Filmsequenzen 
aus Mitschnitten von gemeinsamen 
Lesungen lassen Jonas auf der Lein-
wand regelrecht lebendig werden – 
fast, als wa re er live dabei. ‚Hab ich 
Daum-Zitron, aber ist nicht 
schlimm, ist okay bei mir, nix tut 
weh. Und bin ich glu cklich, weil Gott 
mag mich!‘ sagt Jonas selbst und ich 
erga nze: Mein Sohn ist ein Riesenge-
schenk fu r mich und mein gro ßter 
Lehrmeister, zu verstehen, was im 
Leben eigentlich wirklich za hlt…“ 
Der Eintritt ist kostenlos, Spenden 
sind willkommen. Wir bitten um 
Anmeldung, um besser planen zu 
ko nnen. Natu rlich darf man auch 
spontan kommen.            Erika Sinderhauf  

Best of Knüller – 28 Jahre mit meinem besonderen Kind 

60plus - Begegnungsabend mit Doro Zachmann am 28.09. 



 

1. Termin: 
Mittwoch, 19.10. um 09.00 Uhr  
in der MLK 
 

Thema:  
„Unterstützung bieten, Freiraum 
schenken – Regeneration für Fa-
milien mit schwerkranken Kin-
dern.“ 
 

Die Referentin Karin Eckstein, Initi-
atorin und Gescha ftsfu hrerin der 
Familienherberge GmbH in Illingen 
stellt das Konzept ihrer Einrichtung 
vor. Sie schreibt: 
„Das Motto und der Antrieb der Fa-
milienherberge spiegelt sich im obi-
gen Leitsatz wieder. In den Erza h-
lungen, mit vielen Bildern unter-
malt, erfahren wir, wie es mo glich 
ist, dass aus der Vision einer Kinder-

krankenschwester eine Einrichtung 
entstehen konnte, die es in Su d-
deutschland so noch nicht gab und 
die fu r eine Zielgruppe aus ganz 
Deutschland die Tu ren offen ha lt.  
Es gibt Einblicke anhand von Schil-
derungen in Familien mit besonde-
ren Kindern und ihrer ganz speziel-
len Art das Leben zu meistern. Las-
sen Sie sich in dieses Wunder mit 
hineinnehmen.“ 
 

2. Termin: 
Voraussichtlich am Mittwoch, 
23.11. um 09.00 Uhr im Gemein-
dehaus der Heilig-Geist-Kirche 
Amorbach. 
 

Thema bei Drucklegung noch nicht 
bekannt. 

EP 

Vorstellung der Familienherberge Illingen 
Frauenfrühstück in der Martin-Luther-Kirche 
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Der Chor der Gesamtkirchenge-
meinde beginnt am Freitag, den 
16.09. von 15.00 bis 15.40 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus, 
Friedrichstraße 49, Neckarsulm mit 
seinen Proben. Leitung: Kantor 
Raphael Layher.  
Erster Auftritt: 02.10., 14 Uhr auf 
dem Marktplatz 

KinderChor von 5-11 Jahre 
Herzliche Einladung!  

Kinder-Singtag 

 
 

In den Herbstferien findet am Mitt-
woch, dem 2. November wieder ein 
Kinder - Singtag statt. Von 10.00 Uhr 
bis 15.00 Uhr treffen sich die Kinder 
von fu nf bis zwo lf Jahren. Damit das 
Mittagessen geplant werden kann, ist 
eine Anmeldung erwu nscht. Am bes-
ten bei Kantor Raphael Layher  
Veranstaltungsort: Stadtkirche/Pfarr-
saal (Binswanger Straße 25) 



 
Ausblick 14 

 
MÄNNER-GOTTESDIENST 

Ein Gottesdienst von Männern für Männer 

 
„Mein Seufzen ist dir nicht verborgen“ (Ps 38,10) 

Sorgende Ma nner, Sorgen der Ma nner, Sorge um Ma nner 
(Jahresthema der Ma nnerarbeit der Evangelischen Kirche in Deutschland) 

 
Martin-Luther-Kirche Neckarsulm 

Mittwoch, 12. Oktober 2022 
19.00 Uhr 

 
Im Anschluss gibt‘s ein Getra nk in die Hand  

und Mann schwa tzt noch ein bissle miteinander 

Zu einem Ma nnerves-
per mit dem Journa-

listen und Mafia-
Experten Sandro Mat-

tioli laden die Ober– 
und Untereiseshei-

mer Ma nner am Don-
nerstag, 17. Novem-
ber um 19.00 Uhr in 

das evangelische Ge-
meindehaus Unterei-

sesheim ein.  
Die Themen Mafia 
und Antimafia neh-
men breiten Raum in 
Mattiolis Arbeit ein: 
als investigativer Journalist recher-
chiert er zu den Aktivita ten der itali-

enischen organisier-
ten Kriminalita t in 
Deutschland und 
Europa und vero f-
fentlicht seine Er-
kenntnisse dazu in 
Bu chern, Presse  
und Fernsehen. 
Auch fu r Interviews 
wird er immer wie-
der angefragt. Als 
Referent ha lt er Vor-
tra ge und nimmt an 
Podiumsdiskussio-
nen teil.  

EP 

 

Weitere Infos auf   
https://sandromattioli.de 

Deutschland und die Mafia 
Einladung zum Männervesper in Untereisesheim 



 

Fu r vierzehn Jugendliche 
hat vor den Sommerferi-
en die Konfirmandenzeit 
begonnen (durch Wegzug 
sind es mittlerweile nun 
noch dreizehn). Die drei 
Jungs und zehn Ma dchen 
wurden Mitte Juli im Got-
tesdienst in der Martin-
Luther-Kirche der Ge-
meinde vorgestellt. Dabei 
wurden ihnen von Pfar-
rer Steiner und Kirchen-
gemeindera tin Melanie 
Kloss die Konfirmanden-
bibeln u berreicht. 
Im Zentrum des Gottes-
dienstes stand ein kleiner 
Olivenbaum. Diesen  
schmu ckten die neuen 

Konfirmanden mit 
selbstgebastelten Bla t-
tern. Darauf  stand der 
Name und was dem Kon-
firmand, der Konfirman-
din jeweils wichtig ist 
und was sie oder ihn 
ausmacht.   
Wir wu nschen den neu-
en Konfis gute Erfahrun-
gen in ihrem gemeinsa-
men Jahr.  
Der feierliche Abschluss 
des Konfirmandenjahrs 
wird dann im na chsten 
Jahr die Konfirmation 
sein. Diese wird am 7. 
Mai gefeiert. 

DS 

Ein Jahr voller Gemeinschaft 
Der neue Konfirmandenjahrgang wurde begrüßt 

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden beim Vorstellungsgottesdienst 

Aus der Gemeinde 15 



 

Goodbye Baff, alter Freund! 
Der CVJM zieht in die Viktorshöhe 

„Das wurde fu r die Ewigkeit gebaut.“ 
So die Aussage der Leute, die die 
Theke im Jugendraum des Baff im 
Gemeindehaus Friedrichstraße ab-
bauen. Bei der Renovierung 2011 
wurde diese aufwa ndig mit inte-
grierter Beleuchtung, Ku hlschrank 
und Anschlu sse fu r den Beamer und 
die Ton-Anlage aufgebaut. Beim Zer-
legen merkt man, dass der Aufbau 
nicht darauf ausgelegt war, das Baff 
jemals zu verlassen. 
Am Samstag, den 27. August hat der 
CVJM seine Sachen gepackt und zieht 
in seine neuen Ra umlichkeiten des 
Gemeindehauses Viktorsho he um. 

CVJM 16 

Ein sehr trauriger Anlass fu r die Be-
teiligten, war doch das Baff u ber vie-
le Jahrzehnte ein zentraler Ort der 
Jugendarbeit in Neckarsulm.  
Neben der Theke geht natu rlich die 
gesamte Einrichtung mit. Im Vorfeld 
wurde schon klar festgelegt was 
mitkommt und was aussortiert 
wird. Die Sofas, der Tisch-Kicker, 
Schra nke, Schlauchboot, Zelt und 
das selbst gebaute Holz-Kreuz - vie-
les hat man damit erlebt. Trotz des-
angeku ndigten Regens bleibt es tro-
cken, ein glu cklicher Umstand. Der 
Transporter musste viermal von der 
Su dstadt in die Viktorsho he fahren. 

Die abgebaute Theke, „gebaut  für die Ewigkeit“   Die fleißigen Umzugshelfer stärken sich  

Alles steht für den Umzug bereit                                 Die gesamte Einrichtung in der Viktorshöhe 



 

Kerstin und Mathias Kienle sind das 

neue Hausmeisterehepaar im Ge-
meindehaus Viktorsho he. Sie haben 

die Nachfolge von Ilona Laier ange-

treten, die ku nftig nur noch die MLK 
versorgt. Ihre Hauptberufsta tigkeit  
ist zwar bei Audi beziehungsweise 
der Stadt Neckarsulm. Aber die bei-

den wollen sich im Gemeindehaus 

einbringen, da sie gerne mit Men-

schen zusammenarbeiten.  
Im Erntedankgottesdienst am 2.10. 
im Gemeindehaus Viktorsho he kann 
die Gemeinde die beiden kennenler-
nen.               DS 

Neue Hausmeister im Gemeindehaus Viktoshöhe 
Ehepaar Kienle tritt die Nachfolge von Ilona Laier an 
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renamtlichen des CVJM abgebaut 
und findet bei ihm auch ein neues 
Zuhause. Bei den Spielzeugen wird 
aussortiert und intakte Sachen als 
Spende und fu r einen Flohmarkt 
gesammelt.  
Mittlerweile ist das Baff ungewohnt 
leer, ein sehr trister Anblick. Die Er-
innerungen der einzelnen malen da 
ein ganz anderes Bild. Und vieles 
davon will man nun in der Viktors-
ho he auch so erleben. Auch wenn es 
dort nun viel zu tun gibt mit dem 
Einrichten, so ist die Motivation 
enorm hoch, hier auch wieder einen 
Ort fu r die Gemeinschaft zu kreie-
ren. Doch ein pra gnanter Name, so 
wie es das Baff war, der fehlt noch 
fu r das neue Zuhause des CVJM.  

Samuel Gruber 

Kerstin und Mathias Kienle  

Die Nachricht, dass man sich vom 
Gemeindehaus der Stadtkirche ver-
abschieden muss, wurde mit ge-
mischten Gefu hlen von den 
CVJM‘lern aufgenommen. Auch wenn 
man die Dringlichkeit einer neuen 
Einrichtung aufgrund des in die Jah-
re gekommenen Geba udes versteht, 
so wird das Baff mit dem enormen 
Platz als Heimat fu r viele Gruppen 
fehlen. Auch Jugendgottesdienste 
und gemeinsam verbrachte Wochen 
fanden dort statt. Mit dem nun anste-
henden Abriss bleibt nur noch der 
Auszug. 
Von den vielen Sachen werden aber 
nicht alle mit in die Viktorsho he mit-
genommen. Die Rennbahn, eine alte 
Ma rklin Sprint, wird von einem Eh-



 

ZUSAMMEN-finden, ZUSAMMEN-wachsen, ZUSAMMEN-halten 
Pilgernacht 2022 - ein voller Erfolg  

Rückblick 18 

Nach zweija hriger Pause endlich wie-
der eine Pilgernacht, das haben 18 
wanderfreudige Ma nner sich nicht 
entgehen lassen wollen. Die Idee, die 
Fusion der beiden Dekanate Neuen-
stadt und Weinsberg zu durchqueren 
und dabei eindru ckliche Kirchen zu 
besuchen, ist auf breite Zustimmung 
gestoßen. Teils alte Bekannte, aber 
auch neue Teilnehmer fanden sich am 
Freitag, 1. Juli, in Weinsberg ein, da-
von alleine sieben Ma nner aus 
Neckarsulm. Start war nach 19 Uhr an 
der Johanneskirche am Fuße der Wei-
bertreu. Hier wurden die Pilger von 
Dekan Bauschert begru ßt und der 
Zusammenschluss von Weinsberg 
und Neuenstadt vorgestellt. Treffend 
zur bevorstehenden Nachtwanderung 
legte er den Monatspruch „Meine See-
le du rstet nach Gott, nach dem leben-

digen Gott“, Psalm 42,3 aus. 
Na chste Station war die Leonards-
kirche in Gellmersbach, wo wir freu-
dig und vo llig u berraschend von der 
Kirchengemeinderatsvorsitzenden 
Weingart-Fink und Mesnerin  
Schmitz-Kaeser in Empfang genom-
men wurden. Nach einer kurzweili-
gen historischen Einfu hrung außer-
halb und innerhalb der Kirche, nach 
Orgelmusik und Ma nnergesang lag 
der Aufstieg zur Mitternachtsrast 
auf dem Heuberg vor uns. Beim Gril-
len und Verzehr des Proviants (da 
durfte auch ein Kaltgetra nk nach 
Wahl nicht fehlen) verbrachten wir 
knapp zwei Stunden, bevor uns ein 
dunkler Waldabschnitt ins Kiefertal 
nach Cleversulzbach leitete. Hier 
hatte Eduard Mo rike einige Jahre als 
Gemeindepfarrer verbracht. Auf 

Die  Pilgergruppe              In der Johanneskirche Weinsberg 

In der Leonardskirche in Gellmersbach 



 

dem Weg nach Neuenstadt und zur 
Brettach konnte man schon die Mor-
genda mmerung erahnen. Ein kleiner 
Zwischenstopp an der Ruine der 
Helmbundkirche aus dem 15. Jhd., 
dann der Aufstieg zur „neuen stadt“ 
oben auf dem Bergsporn. Die letzte 
Einkehr war in der Schlosskirche von 
Neuenstadt mit ihren beeindrucken-
den drei Emporen. Danach machten 
wir uns auf die Suche nach dem Son-
nenaufgang. Ganz ergriffen von dem 
„gu ldnen Glanz“, den der erwachende 
Tag in Felder und Wiesen zaubert, 
traten wir die letzten 8 km bis zum 
Fru hstu ck in der Martin-Luther-
Kirche auf dem Neuberg an. Dieser 
letzte Wegabschnitt hatte es naturge-
ma ß in sich. Aber nach 35 km kamen 
die ersten um 7 Uhr in Neckarsulm 
an. An dieser Stelle wollen die Organi-
satoren, Martin Kress und Roland 
Schule, sich ganz herzlich bei den be-
teiligten Kirchengemeinden fu r die 

vertrauensvolle U berlassung der Kir-
chenzuga nge in der Nacht bedanken. 
Mit den Besuchen in vier Kirchen auf 
dem Weg und dem abschließenden 
Fru hstu ck und der gemeinsamen 
Mahlfeier in der Martin-Luther-Kirche 
wurde der spirituelle Rahmen der 
Pilgernacht abgesteckt und mit Inhalt 
gefu llt. Eine lange Nacht mit viel Ge-
spra chen und Gedankenaustausch 
u ber „ZUSAMMEN-finden, ZUSAM-
MEN-wachsen, ZUSAMMEN-halten“ 
lag hinter uns. Alle Teilnehmer waren 
glu cklich u ber die gemeinsam ver-
brachte Zeit und die Erlebnisse. Wenn 
Ma nner auf dem Weg sind - und das 
u ber eine ganze Nacht hinweg - gibt 
es viel zu erza hlen und zu diskutieren.  
Im Ausblick fu r das na chste Jahr sig-
nalisiert die Gruppe aus Ostfildern 
eine Pilgernacht austragen zu wollen. 
Wir freuen uns schon darauf und sind 
gerne wieder mit von der Partie.  

Martin Kress und Roland Schule 
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In Cleversulzbach               Auf dem Weg nach Neckarsulm 

In der Stadtkirche St. Nikolaus Neuenstadt           Sonnenaufgang am 2. Juli 



 

Schulgottesdienst OpenAir 
Neubergschule feiert Abschlussgottesdienst im Schulhof 

Kurz vor Ende des Schuljahres gab 
es an der Neubergschule mehrere 
Coronafa lle.  Wie also umgehen mit 
dem Abschlussgottesdienst, der in 
der St. Johanneskirche geplant war? 
Alle Kinder gleichzeitig ins Gottes-
haus lassen und Ansteckungen ris-
kieren? Wie 2021 viermal nachei-
nander Gottesdienst mit jeder Klas-
senstufe einzeln feiern? Den Ab-
schlussgottesdienst ausfallen las-
sen? 
Die Verantwortlichen fu r den Religi-
onsunterricht, Angela Weinreich 
und Dieter Steiner hatten eine ande-
re Idee: wir feiern den Abschluss-
gottesdienst im Schulhof. Im evan-
gelischen und katholischen Unter-
richt wurde das Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter bespro-

Rückblick 20 

chen, das von Dritt– und Viertkla ss-
lern aufgefu hrt wurde, auch die Ge-
bete und Lieder u bernahmen Schu -
ler und Schu lerinnen. Es war eine 
tolle Atmospha re mit vielen Erwach-
senen als Zaunga ste. 
 
Die Einschulung in der Neuberg-
schule wird seit letztem Jahr klas-
senweise gefeiert. Daher war fu r den 
gemeinsamen Einschulungsgottes-
dienst kein Platz. Das ist bedauer-
lich. Bleiben wird aber der Schulan-
fangsgottesdienst, der Oster- und 
der Abschlussgottesdienst. Dazu 
kommt dann— hoffentlich— auch 
wieder das Krippenspiel am letzten 
Schultag vor den Weihnachtsferien.                                                       

DS 

Das Gleichnis vom barmherzigen Samariter war das Thema des Abschlussgottesdienstes  



 

Nach 18 Jahren beendete Ilona Laier ihren 
Dienst als Mesnerin und Hausmeisterin im 
Gemeindehaus Viktorsho he. Damit keine 
Geru chte aufkommen: Als Mesnerin und 
Hausmeisterin der Martin-Luther-Kirche 
bleibt sie uns erhalten! 
Pfarrer Dieter Steiner dankte ihr im Na-
men des Kirchengemeinderats. Das Mitar-
beiter-Grillfest vor der Martin-Luther-
Kirche bot hierfu r einen wu rdigen Rah-
men. Ilona Laier war die „gute Seele“ des 
Gemeindehauses. Uschi Mu ller dankte ihr 
fu r alles, was sie fu r den Kirchenchor und 
den Seniorenkreis getan hat. Ob Basar, Ad-
ventscafe , Gottesdienste - Ilona Laier war 
mit großer Freude und Engagement dabei. 
Alle, die das Gemeindehaus nutzen und 
besuchen, waren voll des Lobes und des 
Dankes. Ein Dank ging auch an ihren Mann, 
der sie bei schweren Gescha ftle immer un-
terstu tzt hat.             DS 
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 Über 100 MLK‘ler kamen zum Mitarbeitergrillfest auf dem Kirchenvorplatz 

Dank für 18 Jahre Dienst im  
Gemeindehaus Viktorshöhe 



 

Vielleicht wird das OpenAir-
Serenadenkonzert des Posau-
nenchors auf der Kirchenter-
rasse zur Tradition… 
Die zahlreichen Besucherinnen 
und Besucher jedenfalls wu rde 
es freuen, wenn es neben dem 
traditionellen Adventskonzert 
ku nftig jedes Jahr auch dieses 
Konzert ga be. 
Chorleiterin Karoline Koch und 
die Bla serinnen und Bla ser hat-
ten sichtbar Freude an dem 
Konzert. Bekannte und weniger 
bekannte Bla sersa tze begeister-
ten das Publikum. Nach dem 
Abendlied „Guten Abend, gut 
Nacht“ stand noch der geblase-
ne Wunsch „Friede mit euch!“ 

DS 

„Guten Abend, gut Nacht“ 
Konzert des Posaunenchors auf der MLK-Terrasse 

Rückblick 22 

Die Reihen auf der MLK-Terrasse waren gut gefüllt  

Unten: Von Jungbläser Thomas gab es ein Solo 
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Kantor Raphael Layher an der MLK-Orgel 

Am 3. Juli fand in der Martin-Luther-
Kirche ein Orgel-Plus-Konzert mit 
Kirchenmusiker Raphael Layher 
statt. Zu Beginn erklang die G-Dur 
Fantasie von Johann Sebastian Bach. 
Dieses Stu ck fu r große Orgel verfehl-
te seine Wirkung auch in der Martin-
Luther-Kirche mit seiner kleinen 
Orgel nicht. Zur Toccata undecima 
von Georg Muffat wechselte Kantor 
Layher zum „Plus“ des Abends: Hier-
bei handelte es sich um ein Druck-
windharmonium von Theofil Ko-
tykiewicz (Baujahr ca. 1895, Wien). 
Diese Instrumente bringen in jeden 
Raum einen warmen, romantischen 
Klang und bestechen durch ihre gro-
ße dynamische Bandbreite. Die 
Tonerzeugung geschieht wie beim 
Akkordeon mit durchschlagenden 

Zungen und es gibt verschieden ho-
he Register.  
Die Doppelfuge c-Moll von Bach 
(BWV 574) an der Orgel erforderte 
die volle Konzentration, wa hrend 
das anschließende Stu ck (ein Volun-
tary des blinden Komponisten John 
Stanley) gefa llig und leichter zu 
spielen war. Anschließend erklang 
das beru hmte „Air“ von Bach auf der 
zweimanualigen Orgel. Das letzte 
Wort bekam dann das Druckwind-
harmonium: „Der Sommer“ von An-
tonio Vivaldi ist in einer Bearbei-
tung fu r Klavier wirklich geeignet 
fu r dieses Instrument. Das Musizie-
ren im sog. „concerto grosso-Stil“, 
also Tutti und dazwischen Solo-
Passagen, kann mit einem Harmoni-
um sehr gut dargestellt werden.  

Raphael Layher 

Orgel und Harmonium erklangen in der Martin-Luther-Kirche 
Kantor Raphael Layher spielte Barockmusik  
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Familienfest auf der Jugendfarm mit Clowns und vielen Spielmöglichkeiten (Fotos: Nico Markert) 

Im Juli hat der Freundeskreis Asyl 
sein Jubila umsprogramm mit einem 
Familienfest auf der Jugendfarm 
fortgesetzt. Eingeladen waren vor 
allem Familien und Kinder, die bei 
einem bunten Programm den Nach-
mittag genießen konnten. Die bei-
den Clowns vom Theater Radel-
rutsch haben auch die ukrainischen 
Ga ste mit Hilfe einer Dolmetscherin 
in ihre Auffu hrung einbinden ko n-
nen und bei den angebotenen Aktivi-
ta ten, wie Riesenseifenblasen, Pony-
reiten, gemeinsames Singen, Polizei-
auto erkunden und nicht zuletzt bei 
der abwechslungsreichen Essens-
auswahl kamen sich die verschiede-
nen Nationalita ten schnell na her.  
Auch die fu r Mitte August geplante 
Scheuerbergwanderung wurde be-
geistert angenommen. Hedi Hange-

brock hatte wegen der Hitze schatti-
ge Wege ausgesucht, Wassermelone 
fu r die Pause vorbereitet und die 
Tour mit einem heimatlichen Quiz 
sehr kurzweilig gestaltet. Beim Ab-
schluss im Besen sah man nur zu-
friedene Gesichter.  
Am 29. August hat dann die eigentli-
che Festwoche begonnen. Auf der 
Jugendfarm hat der Projektzirkus 
Piccolo fu r eine Woche das Zirkus-
zelt aufgebaut. Annemarie Adam hat 
die „kunterbunte Zirkuswoche“ un-
ter dem Motto „Miteinander in Frie-
den und Vielfalt unter dem Zirkus-
zelt“ in Kooperation mit der Stadt 
Neckarsulm vorbereitet und gestal-
tet. Zusammen mit der Zirkusfami-
lie Riedesel und engagierten Helfern 
aus Neckarsulm konnten 30 Kinder 
verschiedenster Herkunft eine Wo-

Familienfest, Wanderung und kunterbunte Zirkuswoche 
Jubiläumsprogramm des Freundeskreises Asyl 



 

che lang Zirkusluft schnuppern und 
fu r ein tolles Abschlussfest am Frei-
tag trainieren. Es war u berragend, 
was die Kinder auf dem Drahtseil, 
am Boden und auch am Trapez dar-
geboten haben. Bei den Akteuren 
und auch bei den Zuschauern gab es 
nur strahlende Gesichter. 
Aber auch die Erwachsenen kamen 
in dieser Woche auf ihre Kosten. Das 
Zirkuszelt durfte auch abends vom 
Freundeskreis genutzt werden und 
so fand am Mittwoch ein Abend 
statt, an dem allen Mitgliedern und 
Fo rderern des Asylkreises fu r die 
Unterstu tzung in den letzten 30 Jah-
ren gedankt wurde. Ein kleines Un-
terhaltungsprogramm mit Matthias 
Frohberg, Bilder von den vielfa ltigen 
Aktionen des Freundeskreises und 
Fingerfood trugen zu einem gemu tli-
chen Abend mit vielen Erinnerungen 
bei. 
Gleich am na chsten Tag fand ein 

„Musikalischer Abend“ wieder unter 
dem Zirkuszelt statt, unter dem Mot-
to „Musik verbindet Menschen u ber 
Sprach-, Landes- und Altersgrenzen 
hinaus“. Viele verschiedene Musik-
stile waren zu ho ren: unser Kantor 
Raphael Layher erfreute das Publi-
kum mit 3 Sa tzen einer Klaviersona-
te von Beethoven, fu gte dem Werk 
noch parallel virtuos den Sound ei-
nes Synthesizers hinzu. Zwischen 
den einzelnen Sa tzen konnten mit 
dem Publikum vorbereitete Lieder 
gesungen werden. 
Was aus einem Akkordeon so alles 
herauszulocken ist, fu hrte uns Ma-
riya Leminskaya vor. Beim abschlie-
ßenden Stu ck, einem Galopp, fiel es 
den Zuho rern schwer auf den Sitzen 
zu bleiben.  
Eine ganz andere Musikrichtung er-
o ffnete Philipp Lumpp. Mit Gitarre 
und ausdrucksstarken Gesang 
brachte er hauptsa chlich Eigenkom-
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Wanderung am Scheuerberg              Proben für das Zirkusfest (Fotos: A. Adam) 
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Zum Abschluss der Woche im Zirkuszelt zeigten die Kinder, was sie alles gelernt haben 

positionen zu Geho r.  
Angeregt durch diese Musikbeitra ge 
gab es gleich zwei spontane Zugaben 
aus dem Publikum. Zwei junge syri-
sche Ma dchen sangen freudestrah-
lend ein Lied und Pfarrer Stauffert 
beendete den Abend mit seiner 
Mundharmonika. 

Nun haben wir nur noch unseren 
Jubila umsgottesdienst am 25. Sep-
tember auf dem Programm.  
Damit schließen wir den Kreis, denn 
vor 30 Jahren ist der Freundeskreis 
Asyl spontan aus einem Diakoniegot-
tesdienst in der MLK entstanden. 

Margit Hansen 

Beim Mitgliederabend 

Der musikalische Abend mit Kantor Layher 
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Kirchenschatz, Grillwürstchen und Kinderlieder 
Ferienprogramm „Sing&Grill“ bei der Stadtkirche 

Am ersten Samstag der Sommerferi-
en trafen sich u ber 20 Kinder auf 
dem scho nen Gela nde der Stadtkir-
chengemeinde, um gemeinsam zu 
spielen, singen und zu grillen. Um 
10.00 Uhr ging es los mit dem obli-
gatorischen Beschriften der Getra n-
keflasche, denn der Tag versprach 
heiß zu werden. Wa hrend die Kin-
der „Ra uber und Gendarm“ spielten, 
fanden sie doch tatsa chlich eine ver-
borgene Schatzkarte und sofort 
machte man sich begeistert auf die 
Suche nach dem „Kirchenschatz“. 
Der wurde auch tatsa chlich mit ver-

einten Kra ften in der Kirche gefun-
den. Nachdem jedes Kind ein paar 
To ne auf der Orgel spielen konnte, 
ging es wieder nach draußen in den 
Garten um Lieder zu singen und zu 
spielen. Bei einem einfachen Essen 
vom Grill (Wurst, Ka se, Weckle, 
Ketchup, Senf) sta rkten sich die Kin-
der, Kirchenmusiker Raphael Layher 
und das hilfsbereite Team aus Mit-
gliedern der Kirchengemeinde und 
Eltern.  
Vielen Dank allen Teilnehmenden 
und allen helfenden Ha nden. 

Raphael Layher 

Sonntagstreff in der MLK 
Miteinander grillen und essen auf der Kirchenterrasse 

Es soll eine regelma ßige Aktivita t in 
der Kirchengemeinde werden: der 
Sonntagstreff im Anschluss an den 
Gottesdienst. Am 31. Juli und am 11. 
September wurde das mitgebrachte 

Grillgut auf dem Holzkohlengrill zu-
bereitet und Brot, Salate und Nach-
tisch miteinander geteilt. Eine gute 
Mo glichkeit, miteinander ins Ge-
spra ch zu kommen!                       EP 



 

U ber 100 Menschen hatten sich auf 
dem Karlsplatz versammelt, um nach 
zweija hriger Pause wieder einen 
o kumenischen Gottesdienst beim 
Ganzhornfest feiern zu ko nnen. Pfar-
rerin Dagmar Sinn, Pfarrer Georg 
Schirkonyer und Diakon Klaus Bo r-
ger erza hlten in ihren launigen An-
sprachen, die manchen trotz des 
ernsten Themas zum Schmunzeln 
brachten, von den vielen Vera nde-
rungen, die die einzelnen und auch 
die Gemeinschaften durchmachen 
mu ssen.  
Selbst der plo tzliche Stromausfall tat 
der guten Stimmung keinen Ab-
bruch, so wurde eben ein Lied a ca-
pella gesungen: „Vertraut den neuen 
Wegen!“ Und es klang richtig gut! 
Denn alle sangen aus vollem Herzen. 

Von Veränderungen und vom Aufbrechen 
Gottesdienst beim Ganzhornfest am 4. September 

Von der guten und hoffnungsvollen 
Botschaft des Tages erza hlten auch 
die Lieder des Chores: „Wunder 
werden wahr!“ und als Abschluss: 
„Bleib bei uns!“ 
So konnten alle mit dem Friedens-
wunsch und dem Segen fu r die kom-
mende Zeit in die neue Woche auf-
brechen.            EP 
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Scouts-Chor und Pop-Gospel-Chor mit der Dirigentin Elise Gäng und dem Pianisten Christian Polonio 



 

Kreativer und künstlerischer Einsatz für fairen Handel 
Das Hope Theater Nairobi gastierte auf der Kreatief-Bühne 

Das 2009 in Nairobi gegru ndete 
Hope-Theater ist eine Anlaufstelle 
fu r arme und chancenlose junge Er-
wachsene, die sich mit Kunst in 
Form von Theater, Tanz und Gesang 
bescha ftigen. Stephan Bruckmeier, 
der das Projekt initiierte und beglei-
tet, tourt mit der Gruppe durch 
Deutschland und O sterreich.  
Die Darsteller erza hlen von ihrem 
eigenen Schicksal und den Bedin-
gungen in ihren Heimatla ndern und 
erweitern so den Horizont der Zu-
schauer. Sie fo rdern das gegenseiti-
ge Versta ndnis und helfen Klischees 
und Vorurteile aufzuarbeiten und zu 
reduzieren. 
Drei Auffu hrungen gab es auf Einla-
dung der Steuerungsgruppe Fairtra-
deTown, der auch unsere Gemeinde 

angeho rt, auf der Bu hne des Kreatief 
beim Schu tzenhaus. Abends fu r die 
Neckarsulmer Bevo lkerung, vormit-
tags fu r die Herrmann-Greiner-
Realschule und das Albert-
Schweitzer-Gymnasium.  
Das Ensemble brachte die Besucher 
in Bewegung und zum Mitmachen 
auf die Bu hne. 
Julia Blauig, Lehrerin an der HGR,  
schrieb nach der Auffu hrung: „Ich 
fand die Vorfu hrung wirklich sehr 
gelungen! Es ist eine Kunst, 300 
Siebt- bis Neuntkla ssler dazu zu be-
kommen, neunzig Minuten kon-
zentriert zuzuho ren und aufzupas-
sen! Die bunte Mischung aus Tanz, 
Theater, Dialog und natu rlich auch 
Gesang war klasse und brachte die 
Schu ler*innen zum Nachdenken.“ 

DS 
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Die Schauspielerinnen des Hope Theater tanzen mit Besuchern und Besucherinnen auf der Bühne 
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Die drohende Energiekrise verlangt unser Handeln.  In seiner Juli-Sitzung hat 
der Kirchengemeinderat daher Energiesparmaßnahmen fu r die Geba ude der 
Kirchengemeinde beschlossen. Die Martin-Luther-Kirche wird mit Gas be-
heizt, das Gemeindehaus Viktorsho he mit einer Elektro-Nachtspeicher-
heizung, das Pfarrhaus mit Pellets. Das Installieren von Solaranlagen auf den 
Da chern aller drei Geba ude wurde auf den Weg gebracht. 
 

• Die Raumtemperatur wird in der Heizperiode reduziert 
• Gruppen, die sich am selben Tag zu unterschiedlichen Zeiten treffen, 

sollen dieselben Ra ume nutzen.  
• Alle Warmwasserboiler werden ausgeschaltet. In der MLK-Ku che gibt 

es einen Durchlauferhitzer fu r Spu lwasser. 
• Die Trennwand in der MLK  zwischen Saal und Kirchenraum wird unter 

der Woche geschlossen.  Der Kirchenraum wird nicht beheizt. 
• Die Beleuchtung wird bei Veranstaltungen und Gottesdiensten auf das 

Notwendigste beschra nkt. 

Fahrradstellplätze an 

der MLK 

An der MLK sind jetzt 
die neuen Fahrrad-
stellpla tze fertig. Es 
ko nnen sechs Fahrra -
der angeschlossen 
werden.  
Die Finanzierung er-
folgte mithilfe der 
Spenden vom freiwilli-
gen Gemeindebeitrag 
2021.        DS 

Foto: Juan Moya 

Energiesparmaßnahmen in der Martin-Luther-Gemeinde  



 

 

Sonntag, 02.10.22 Erntedank 

9.30 VH Gottesdienst zum Erntedankfest, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Familiengottesdienst zum Erntedankfest, Pfr. Steiner 

Sonntag, 09.10.22 17.  So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pra dikant Juan Moya 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 16.10.22 18. So. n. Trinitatis—Kirchweihfest 

10.45 MLK Festgottesdienst zum Kirchweihfest mit Abendmahl, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 23.10.22 19. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit der Taufe von Leonie Heininger, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 30.10.22 20. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Montag, 31.10.22 Reformationstag 

19.00 Christuskirche 
Erlenbach 

Gottesdienst  zum Reformationstag mit Einweihung der renovierten 
Christuskirche  

Sonntag, 06.11.22 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 

10.45 MLK Gottesdienst, Pra dikant Juan Moya 

Sonntag, 13.11.22 Zweitletzter Sonntag des Kirchenjahres 

10.45 MLK Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Mittwoch, 16.11.22 Buß– und Bettag 

16.00 MLK Gottesdienst fu r die Konfirmanden 

19.00 Stadtkirche Gottesdienst fu r die Gesamtkirchengemeinde, Pfr. Schirkonyer 

Sonntag, 20.11.22 Ewigkeitssonntag 

10.45 MLK Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Gedenken an die Verstorbe-
nen des vergangenen Kirchenjahres, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 27.11.22 Erster Advent 

9.30 VH Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche, Beginn der Krippenspielproben 

Sonntag, 04.12.22 Zweiter Advent 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche, Krippenspielprobe 
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Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag außer 
in den Ferien um 10.45 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den 
Erwachsenen im Gottesdienstraum.  
Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die 
Kinderkirch-Mitarbeiter mit den Kindern in 
den Kinderkirchraum.  
 

Am Erntedankfest am 2. Oktober findet in 
der Martin-Luther-Kirche  ein Familiengottes-
dienst statt, an dem die Kinderkirche teilnimmt. In dem Gottesdienst verab-
schieden wir Katharina Schweikle, Sarah Schwa gler und Henrik Sommer aus 
dem Kiki-Team. Die drei haben jahrelang die Kinderkirche maßgeblich gestal-
tet.  
Wir begru ßen auch neue Mitglieder im Kiki-Team!       DS 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  
Am 2. Oktober verabschieden wir Sarah, Katharina und Henrik 

CVJM 

Infos u ber die Website des CVJM 
www.cvjm-neckarsulm.de 

CVJM-Jugendtreff 

Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Krabbelgruppe für Mütter mit  

ihren Babys 
Jeden Donnerstag von 10-12 Uhr MLK 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine:  
12.10. (Ma nnergottesdienst um 19 Uhr), 
09.11., 07.12. 
Kontakt: Juan Moya  

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 06.12. 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus VH) 
Chorleiter: Andreas Benz 
 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Raphael Layher 
 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(zur Zeit noch Gemeindehaus Friedrich-
straße) 
Chorleiterin: Karoline Koch 

Dienstagsrunde und Seniorenkreis 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 11.10., 08.11., 13.12. 
Kontakt: Ursula Mu ller und  
Dieter Steiner (07132 81737) 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsabende 
und Interessensgruppen auf S. 12 und 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Erika Sinderhauf  
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Chorprojekt Advent 
 
Am 1. Advent (Sonntag, 27. November) findet um 9.45 Uhr das „Chorprojekt Advent“ 
seinen erfolgreichen Abschluss. Der Projektchor – unterstu tzt vom Pop– und Gospel-
chor – singt im Gottesdienst in der Stadtkirche adventliche Lieder und Stu cke.  
Die Proben hierzu finden statt jeweils dienstags um 20.00 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche (Mannheimer Weg auf dem Neuberg). Herzliche Einladung! Mo gen Sie sich an 
diesen Dienstagen zahlreich auf den Weg machen:  
08.11., 15.11 und 22.11. (jeweils 20.00 Uhr, Probe in der MLK) 

Raphael Layher 



 

 

 

     

  Personenbezogene Daten 
wurden aus der Onlinever-
sion des Gemeindebriefes 
entfernt. 

  

   

 

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, 
dass wir Gottes Kinder heißen sollen – und wir sind es auch! 

(1. Joh. 3,1) 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint am 06.12.2022 
Redaktionsschluss ist am 18.11.2022 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Grup-

pen und Kreise finden Sie auch im  

„Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Verwendete Grafiken: 
 

S.   6:  Pressestelle der Landeskirche 
S. 12: BAF Weinsberg-Neuenstadt 
S. 13: Kantor Raphael Layher 
S. 14: Pfarramt Untereisesheim 
S. 32: Kinderkirche der MLK 

September 

Mittwoch, 28.09. 19.00 Uhr MLK 60plus: Begegnungsabend mit Lesung 
Doro Zachmann 

Freitag, 30.09. 16.30 Uhr Parkplatz 
Grasiger Hag 
Weinsberg 

Liturgischer Spaziergang des Bezirksar-
beitskreises Frauen 

Oktober 

Sonntag, 02.10. 09.30 Uhr VH Erntedankfest 

 10.45 Uhr MLK Familiengottesdienst Erntedankfest 

Dienstag, 11.10. 14.30 Uhr MLK Dienstagsrunde, Thema: FK Asyl 

Mittwoch, 12.10. 19.00 Uhr MLK Ma nnergottesdienst 

Sonntag, 16.10. 10.45 Uhr MLK Kirchweihfest mit Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen und vielem mehr 

 18.00 Uhr MLK Konzert des Mandolinenorchesters 

Montag, 17.10. 19.30 Uhr MLK Kirchengemeinderatssitzung 

Mittwoch, 19.10. 09.00 Uhr MLK Frauenfru hstu ck mit Vortrag: 
„Familienherberge Lebensweg“ 

Montag, 31.10. 19.00 Uhr Erlenbach Reformationsgottesdienst 

November 

Dienstag, 08.11. 14.30 Uhr MLK Dienstagsrunde, Thema: „Vaterunser“ 

Mittwoch, 16.11. 19.00 Uhr Stadtkirche Buß- und Bettagsgottesdienst 

Donnerstag, 17.11. 19.00 Uhr GH Unterei-
sesheim 

Ma nnervesper mit Vortrag: „Deutschland 
und die Mafia“ 

Montag, 28.11. 19.00 Uhr MLK 60plus: adventlicher Abend mit Vortrag 
„Wintermarkt in Jokkmokk“ 

Dezember 

Dienstag, 06.12. 18.00 Uhr VH Treffen der Vertrauensleute mit Weih-
nachtsessen 

Mittwoch, 07.12. 19.00 Uhr MLK MoM, Weihnachtsmenu  
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„Groß und wunderbar sind deine Taten,  
Herr und Gott, du Herrscher  

über die ganze Schöpfung.  
Gerecht und zuverlässig sind deine Wege,  

du König der Völker.“ 
 

Offenbarung 15,3 
Die Bibel · Monatsspruch für Oktober 

Was kommt denn noch alles 
auf uns zu? So fragen sich viele 
angesichts von Corona-
Pandemie, Ukraine-Krieg, Infla-
tion und Klimawandel.  
Der Monatsspruch ist ein Lob-
lied von Christen, die von Gott 
gerettet worden sind. In die-
sem Loblied ist von Gottes All-
macht die Rede! Allmacht – das 
ist im wahrsten Sinne des Wor-
tes nicht unsere Sache. All-
macht ‒ das ist die uns abge-
wandte, unzuga ngliche Seite 
Gottes. Sie schra nkt unsere 
menschlichen Allmachts-
Fantasien wohltuend ein. Sie 
erdet uns. Nein, wir haben das 
Leben und die Scho pfung trotz 
aller technischen Mo glichkei-
ten nicht im Griff. Aber wir 
ko nnen uns Gott anvertrauen.  
Die Offenbarung des Johannes 
ist ein Trostbuch fu r Bedra ngte 
und Unterdru ckte. Fu r sie ist es 
tro stlich zu wissen, dass Gott 
sie nicht u bersieht. Gott bleibt 
der Herrscher u ber die ganze 
Scho pfung. Trotz allem, was 
uns gerade Sorge bereitet. 
 

Pfarrer Dieter Steiner 


